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Zitat von Valerianus

Es gibt auch komplett sprachfreie IQ-Tests, z.B. den CPM und in der Diagnostik für
Dyskalkulie sollten in der Regel keine Sachaufgaben vorkommen, sondern auch sehr
viel mit anschaulichem Material gearbeitet werden. Es geht dabei ja nicht um
Störungen der höheren mathematischen Kompetenzen wie Algebra oder Analysis,
sondern um die Grundlagen...Zahl-Menge-Relation, Teil-Teil-Ganzes Verständnis, etc. -
da kann man besser mit Plättchen arbeiten als mit Textaufgaben. 

"Sprachfrei" geht in einem Test wirklich? Oder meinst du Schrift/Lesen.
Zur Rechenschwäche-Diagnostik gehe ich fast mit, wobei man Sachaufgaben/Textaufgaben ja
auch vorlesen kann, denn es zeigt schon einiges über das Wissen und Verständnis des Kindes,
wenn es mit Zahlen in einem Sachzusammenhang agieren soll. So gehe ich nämlich vor.
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